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NOTDIENSTE

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.

Pinguin-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Bauvereinstr. 81, Her-
ford, Tel. (05221) 8 07 94.

Kastanien-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. (05772) 35 35.

Apotheke am Bahnhof, 9.00
bis 9.00, Bahnhofstr. 2, Kirch-
lengern.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.

Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 18.00 bis 21.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Ärztli-
cher Bereitschaftsdienst kos-
tenlos 116 117, Zentrale Not-
fallpraxis, Viktoriastraße 19,
Tel. 1 92 92.

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0undHNO-Klinik imKli-
nikum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117, Duis-
burg.

Dr. med. Detlef Walter, 18.00
bis 22.00, tel. Anmeldung er-
beten, Bismarckstraße 8, Tel.
29 99.

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 25 44, bundesweit Tel. 116
117, Notdienst-Anrufzentrale,
Duisburg.

Dr. med. Buchholz/Schäffler,
18.00 bis 20.00, tel. Voran-
meldung erbeten, Herforder
Straße 115, Vlotho, Tel.
(05733) 96 00 00.

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.

Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Herford, Tel.
(05221) 2 38 83.

Frauenberatung und Notruf
gegen sexuelle Gewalt, 15.00
bis 17.00, offene Beratung,
Frauenberatungsstelle,
Rennstr. 15, Herford, Tel.
(05221) 14 43 65.

Westfalen Weser Netz GmbH,
Entstörungsdienst für Strom-,
Erdgas- und Wassernetz, Her-
ford, Tel. (05251) 2 02 03 00.

EWB Energie- und Wasser-
versorgung, Störungsannah-
me, Tel. 96 71 00.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Künstlerforum Herford e.V.
Malgruppe Schweicheln „Ma-
lerische Inspirationen“, Jür-
gen Haase, Cornelia Kusch,
Annemone Hartwig, Ingrid
Wittkopf, 8.30 bis 12.00, 16.00
bis 18.00, Praxis Dres. Köne-
mann, Wilhelmstraße 25.
Doberg-Museum, Hurlbrink-
sches Haus, Tabakmuseum,
14.00 bis 18.00, Fünfhaus-
enstr. 8-12.

Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
15.00bis 18.00,Eschstr. 50,Tel.
99 34 00.

Matze Knop „Willkommen in
der Matzeknopien“, 20.00,
Universum Bünde, Hauptstr.
9, Tel. 17 88 88.

Bohemian Rhapsody (ab 6 J.),
Büli, 20.00. Der Nussknacker
und die vier Reiche (ab 0 J.),
Büli, 17.00. Phantastische
Tierwesen: Grindelwalds Ver-
brechen (ab 12 J.), Büli, 17.00
/ 20.00. Telefon: Büli 1 54 66,
51 89

Bünder Welle, 6.00 bis 21.00,
Kloppenburgstr. 25, Tel. 6 19
38.

Anonyme Alkoholiker, 19.30,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.

Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.

Frauenabendkreis, 19.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.

Offene Tür, 12.30bis17.00, Ju-
gendzentrum Atlantis, Auf’m
Rott 8.
Themenchat, für 15- bis 25-
Jährige, 16.00 bis 18.00, Web-
café, Hauptstr. 12- 14.
Mädchengruppe, 17.00 bis
19.00, Jugendzentrum Atlan-
tis, Auf’m Rott 8.
CVJM Holsen-Ahle, NIP, für
Jugendlicheab13 Jahren, 18.00

bis 20.00, Gemeindehaus Hol-
sen-Ahle, Vor der Kirche 1.
TEN SING Hauptgruppe, für
musikinteressierte Jugendli-
che ab 13 Jahre, 18.00 bis 20.00,
Volkeninghaus, Südlengern.
THW ehrenamtliche Helfer,
Treffen für alle Interessierten
ab 16 Jahren, 19.00 bis 22.00,
THW Unterkunft, Daim-
lerstr.20.

CVJM Ennigloh, 3-K-Werk-
statt, von 10 bis 14 Jahren,
13.30 bis 17.30, Jugendzen-
trum Timeout, Holser Str. 9a.
Kinderstunde, für Kinder von
4 bis 9 Jahren, 16.00, Ev. Stadt-
mission, Wilhelmstraße 122,
Tel. 6 03 45.
CVJM Hunnebrock-Hüffen-
Werfen, Bärenbude, von 5 bis
8 Jahren, 16.15 bis 17.45, Ge-
meindehaus Hunnebrock-
Hüffen-Werfen, Paul-Ger-
hardt-Straße 3.

BTW-Walking, Lauftreff,
unter der Ltg. von Wolfgang
Bartelheimer, 19.30, BTW-
Halle.
HSG Blomberg-Lippe vs.
Dalfsen, Frauenhandball,
19.30, Siegfried-Moning-Hal-
le, Bünde.
Ju-Jutsu SV Ahle, Tel. 6 16 52
in der Sporthalle Grundschule
Hunnebrock, 20.15 bis 21.45.

Hundesportclub Bünde,
17.00, Sandgrubenstraße 7.

Musikschule, Sekretariat,
14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 49 71 80.
Tierheim Bünde-Ahle, 15.30
bis 17.30, Tierheim Bünde,
Zum Tierheim 8, Tel. 68 95 76.

Sozialamt, 8.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
Bürgerbüro, 8 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Rathaus, Tel. 16 10.
Stadtmarketing/Touristin-
formation, 8 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Rathaus, Tel. 16 10.
Stadtbusbüro, 8.00 bis 16.00,
Tel. 18 81 22.
Gemeinnütziger Verein Op-
timal & Fair, Energie-
Verbraucherschutz und -be-
ratung. Tel. 6 57 00 20, 10.00
bis 17.00, Gaststätte Schlatt-
heide.

¥ Zur aktuellen Berichterstat-
tung über die in der Kritik ste-
henden Straßenausbaugebüh-
ren, erreichten uns gleich zwei
Briefe unserer Leser:

Der massive
Widerstand und
dieAktivitätender
Anlieger der Stra-

ßen Schluchtweg und Klus-
straße in Bünde, zusammen
mit den Aktivitäten der Volks-
initiative „Straßenbaubeiträge
nach dem KAG abschaffen“,
zeigt erste Wirkungen.
Die Aussage des Bürger-

meisters Koch in der Sitzung
des Verkehrsausschusses am
Donnerstag der vergangenen
Woche „wonach es den An-
wohnern zudem ermöglicht
werden solle, die zu zahlen-
den Beiträge über einen Zeit-
raum von fünf Jahren zu stre-
cken ohne dafür Zinsen zu be-
rechnen“ wäre ein erster Er-
folg (sofern denn der Rat zu-
stimmt).
Ein „Dankeschön“ hierfür

an unsere umsichtige, noch
lernfähige und verständnisvol-
le Verwaltung und den Rat.
Noch vor einigen Tagen wäre

diese Aussage nicht denkbar
gewesen. Widerstand und Be-
harrlichkeit undDruck aus der
Bevölkerung zahlen sich aus.
Weiter so! Auch, um das

große Ziel der kompletten Ab-
schaffung, wie in einigen Bun-
desländern bereits erfolgt, zu
erreichen. Hierfür bedarf es al-
lerdings noch vieler Unter-
schriften der Bevölkerung aus
NRW. Werden 66.000 Unter-
schriften und mehr erreicht,
muss sich der Landtag mit die-
ser Materie beschäftigen. Die
Bevölkerung in NRW ist hier
auf einem guten Weg.
An alle (älter als 18 Jahre),

die derMeinung sind, dass die-
se Beiträge aus welchen Grün-
den auch immer abgeschafft
werden sollten, ergeht daher
die Bitte, sich in die auslie-
genden oder vorgelegten Lis-
ten mit Namen und Unter-
schrift einzutragen, um die-
sem Wunsche Rechnung zu
tragen. Gern nennen die
Unterschriftensammler auch
die umfassenden Gründe für
eine Abschaffung dieser unso-
zialen und ungerechten Steuer.

Rüdiger Steinmeier
32257 Bünde

Leider haben
wir bei der
Demonstration
am 22. Novem-

bernichts erreicht, aberwir las-
sen uns nicht vomAngebot des
Bürgermeisters blenden.
Warum konnte man die Sa-

nierung nicht aussetzen wie in
Herford, bis die Politiker in
Düsseldorf entschieden ha-
ben? Liegt es an Bündes Lo-
kalpolitikern oder hat man in
Herford (NRW, 20 Kilometer
entfernt) andere Gesetze?
Einige Politiker im Ver-

kehrsausschuss, so habe ichdas
Gefühl, haben nichts verstan-
den.Vielleicht hatman imRat-
haus nicht nachgedacht, dass
der Bünder Handel es zu spü-
ren bekommt. Wo kein Geld,
da kein Kauf.
Die nächsten Wahlen in

NRWwerden für manche Par-
teien noch grausamer ausfal-
lenalsbisher.SolangederWäh-
ler für dumm verkauft wird,
und Existenzen ruiniert wer-
den.
Wie sollen wir einen so ho-

hen Betrag bezahlen? Viele ha-
ben noch Altschulden, Rent-
ner bekommen keinen Kredit

mehr.WirhabennichtdasEin-
kommen eines Laschet, Koch
oder Siepenkothen. Daher ap-
pellieren wir an alle Bürger in
NRWsich gegen diesenWahn-
sinneinzusetzen,undzuunter-
schreiben.
Neubürgern, die nach Bün-

de ziehen wollen, sage ich: Be-
denkt diesen Schritt, denn hier
in Bünde werdet ihr abge-
zockt.
Und weil Düsseldorf uns

nicht entgegenkommt, kom-
men wir nach Düsseldorf.
Denn: Gleichheit für alle Bun-
desländer. Wir zahlen nicht.
Ich suche zusätzlich noch

Unterschriften-Sammler für
den ganzen Bünder Raum. Bei
Interesse bitte melden unter
Tel. (05223) 62323.

Ulrich Kraft
32257 Bünde

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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Die bestplatzierten Solisten und Ensembles des
24. Jugend-Musikwettbwerbs präsentieren noch einmal vor Publikum

Von Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Über zwei
erste Preise in verschiedenen
Kategorien beim Jugend-Mu-
sikwettbewerb derMusikschu-
len im Kreis konnten sich An-
gelina und Jelena Pabel freu-
en. Begleitet von Angelina am
Flügel sang Jelena eine gefühl-
volle Version von „Over the
rainbow“. Danach gaben sie
mit Michael Proksch’ Beetho-
ven-Bearbeitung seiner Elise
vierhändig reichlich spani-
sches Temperament mit auf
denWeg.Auchvier jungeFrau-
en aus Bünde konnten über-
zeugen.
Die Schwestern gehörten zu

Preisträgern, die sich beim
Preisträger-Konzert des 24. Ju-
gend-Musikwettbewerbs, den
die Volksbank Bad Oeynhau-
sen-Herford in Zusammen-
arbeit mit den Musikschulen
im Kreis ausrichtet, im Studio
der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie noch einmal mit
ihren Beiträgen dem Publi-
kum vorstellen durften.
Sehr zur Freude von Tho-

mas Steingrube, in dessenHer-

forder Musikschule das Vor-
spiel am 11. und 12. Novem-
ber stattgefunden hatte, und
der als Gastgeber und Mo-
derator durch den Nachmit-
tag führte, sei mit 116 Teil-
nehmern in den vier Alters-
klassen nicht nur die Teilneh-
merzahl rekordverdächtig
hoch gewesen. „Auch die Qua-
lität der Beiträge passte“, sag-
te er, „denn alle Musikschü-
ler, die sich dem Juryurteil ge-
stellt hatten, bekamen auch
einen 1., 2. oder 3. Preis zuge-
sprochen.“
Die fünf Kategorien, in

denen der Wettbewerb ausge-
schrieben wird, wechseln jähr-
lich. IndiesemJahrwurdenGi-
tarre solo, Gesang, Streich-,
Tasten- und Zupfinstrumente
bewertet. Obwohl der mit ins-
gesamt 7.000 Euro dotierte
Wettbewerb ausdrücklich das
Zusammenspiel fördern
möchte, stellten sich mit Ru-
benFrädrichundJulianWend-
land (Altersklasse I, bis 9 Jah-
re) gleich zwei junge Nach-
wuchsmusiker mit gelunge-
nen Leistungen vor. Dass Gi-
tarre inzwischen ein beliebtes

Einstiegsinstrument geworden
ist, zeigte sich auch beim Gi-
tarrenensemble (Paul Brink-
mann,LucaFührer, LasseHeb-
rock, ebenfalls Stufe I), die mit
einem konzentrierten Vor-
spiel zu gefallen wussten.
Wie unterschiedlich die Gi-

tarre klingen kann, zeigten Ni-
halÜnlü undErnstKeller (Bei-
de, Stufe III, 13-16 Jahre). Ün-
lü spielte das atmosphärische
„Shadow of the Moon“ auf der
klassischenGitarre,Keller zeig-
te mit Satrianis Satch Boogie,
wie abwechslungsreich die ro-
ckige E-Gitarre klingen kann.
Wie harmonisch und doch

vielfältig die klassische Gitarre
im Ensemble klingen kann,
zeigten Blerta Dermaku, Arne
Bültemeier, Edward Wagner
und Maybrit Pahmeyer, einzi-
ge Teilnehmer in der Alters-
gruppe IV (17-21 Jahre) mit
Jenkins’ Palladio und Trepack
aus Tchaikovskys Nusskna-
cker Suite in einem anspruchs-
vollen Arrangement.
Obwohl Seraphin Rinke

(Kontrabass) und Alexander
Epp (Klavier) mit dem 3. Satz
aus Gustav Mahlers 1. Sinfo-

nie nur den 2. Platz erreicht
hatten, wurden sie trotzdem
zum Vorspiel eingeladen.
„Manchmal sind Vorträge so
besonders, dasswir siedemPu-
blikumnichtvorenthaltenwol-
len“, sagte Steingrube.
Erste Preise gab es auch für

den Kinderchor der Musik-
schule (Gesang, bis 9 Jahre),
der den Nachmittag mit „Der
Stimmakrobat“ eröffnet hatte.
Dass die Streicherarbeit an

der Bünder Musikschule be-
sonders großgeschriebenwird,
zeigte das Streicherensemble
Nele Kappelmann, Tabita
Mock, Kiara Köse und Sofie
Ronsiek (1. Preis, Stufe III) die
für ihr Rondo Allegro aus Mo-
zarts kleine Nachtmusik zum
Finale. Ihr Beitrag wurde zu
Recht von den gut 300 Zuhö-
rern, ebenfalls so viele wie lan-
ge nicht, mit lang anhalten-
dem Beifall belohnt.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

Das Bünder StreicherinnenensembleNele Kappelmann, TabitaMock, Kiara Köse und Sofie Ronsiek beschließtmit einem ge-
lungenen Beitrag das Preisträgerkonzert im Studio der Nordwestdeutschen Philharmonie. FOTO: RALF BITTNER
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


